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Psalm  139



W o ich m ich h in  verberge,  da  b is t  du ,  
Her r ,  um  m ich und  s iehs t  a l l  me ine  
W ege,  d i r  i s t  verborgen n ich ts ;  das  
W or t  in  me inem Munde das  has t  du  
schon erk undet ,  eh m eine Zung es  
spr icht .   
 
W as  ich nah  oder  f e rne zu  tun  m i r  
nehme fü r ,  das  scha f fs t  du ,  Got t ,  
me in Her re ,  du  hä ls t  de in  Hand ob  
m i r .  I ch k ann m ich  n ich t  dre in  f inden ,  
d ie  W eishei t  zu erg ründen is t  m i r  zu  
hoch und schwer .  
 
W o so l l  i ch  denn h ingehen,  daß  ich  
mög s icher  se in  vor  de in ´m Ge is t  zu  
bes tehen,  ich  we iß n ich t  aus  noch  
e in ,  i ch m ag m ich sehr  bemühen und  
w i rd  doch n icht  en t f l iehen  dem  
Anges ichte  de in .  
 
W ol l t  i ch  gen H immel  f ahren ,  
daselbs t  zu s ichern  m ich ,  weiß  ich  
gewiß  fü rwahre ,  daß  ich da  f inde  
d ich ;  macht  ich  m i r  dann me in Be t te ,  
m ich in  der  Höl l  zu  re t ten ,  so b is t  du  
auch um m ich .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und wenn ich  F lüge l  hät te  und f löh  
von  dannen fe rn ,  g le ich wie d ie  
Morgenrö te  an  das  äußers te Meer ,  
w i rs t  du  m ich doch ausspüren und  
de ine  Hand m ich  führen ,  m ich hä l t  
de in  Rechte schwer .  
 
W o l l t  ich  dann auch woh l  sagen:  
F ins te rn is  decke  m ich ,  so muß doch 
w ie  am Tage d ie  Nacht  um  m ich se in  
L ich t .  W enns auch  s tock f ins ter  wäre ,  
w i rd ’s  doch he l l  leuch ten  sehre  vor  
de inem Anges icht .  
 
Sehr  kös t l i ch übermaßen s ind  d ie  
Gedank en dein ,  Vernunf t  k ann  s ie  
n ich t  f assen,  mehr  denn des  Sands 
ih r  se in ;  so of t  i ch nur  e rwache ,  m i t  
F le iß  ich  s ie  be t rach te ,  m ein  Her z 
w i l l  be i  d i r  se in .  
 
Er fo rsch ,  Her r ,  me in  Gedanken,  prü f  
und e r fahr  me in Herz,  ob ich  auch  
von  d i r  wank e in  T rübsal ,  Le id  und  
Schm erz.  W är  ich au f  bösem W ege,
so le i t  m ich  de ine Stege ,  ewig  
bewahr  me in Herz.  
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